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Das Seminar gibt einen Überblick über die gesellschaftlichen Funktionen des 
professionellen Journalismus und die Herausforderungen, vor denen er im 
Zeitalter des Internet steht. Dabei wird zunächst der Frage nachgegangen, ob 
es sich beim journalistischen Beruf überhaupt um eine Profession handelt und 
was es mit der gegenwärtig diskutierten Entgrenzung des professionellen 
Journalismus auf sich hat. Die Studierenden werden Qualitätskonzepte im 
Journalismus kennenlernen und anhand von Beispielstudien erarbeiten, 
welche Erwartungen Bürger an den Journalismus stellen, welchen Stellenwert 
journalistische Glaubwürdigkeit für die Nutzung von Medieninhalten hat und 
welche Konzepte in Wissenschaft und Praxis diskutiert werden, um der 
sinkende Nachfrage nach professionell-journalistischen Produkten 
entgegenzuwirken.  
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